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G n b e r O i il-l - V s'r l a u l b a r ü lnge a.
?- ^246. V e r l a u t b a r u n g Nr . i3Z^6.
über einige Modificasionen des Normals wegen Vornahme de? Pfändungen zur

Einbringung der kandesfürstlichen Steuer- Rückstände.. (2)'
Zu Folge hoher vom 2.. v. M . , Zahl 25L54,'

werden folgende Modlsicationett des in Absicht auf die Eintreibung der landes-
surstlichen Steuern und Urbanal-Giebigkciten unterm 2Z. May 1622, Zahl
60^9 , erlassenen Gubernial-EurrenVe allgemein bekannr gemacht:

E r st ens : I n der Regel hat es bey der rm §., 2. der so eben gedachten Gn<
vernial-Eurrendc enthaltenen'Vorschrift zu verbleiben. Ware jedoch' dw Trans-
Portirung des gepfändeten Gutes in den Sitz der Bezirks «Obrig'kcir M t größe-
ren Kosten, als die Abordnung eines Bezirksbeamten veru-rsachen würde', oder
sonst mit Nachtheilen und Gefährden verbunden, so kann zur Schätzung und
Feilblethung mit Vorwissen unV' Genehmigung des Kreisamtcö ein dem excquir-
ten Steuerpflichtigen zunächst gelegener Marktplatz oder sonst schicklicher ssoncur-
renzon bestimmt werden, wohin folglich die gepfändeten Gegenstände zu bringen sind.

Z w e y t e n s : Die Schätzung: unV Frilbiethung A auch dann, wenn sie au-
ßer dem Sitze der Bezirks ^Obrigkeit S ta t t findet, immer durch emcn geeigneten
Beznksbeamten vorzunehmen, dem'in diesem Falle so, wie bey den Rekrutiwnss-
Nuslagen, ein Taggeld von l Gulden Ic» Kreuzer und eine Reise-Vergütung.
Ntr :ede Meile des H in - und Rückweges von Zo Kreuzer bewilligt wird. Für
Entfernungen, die' weniger als eine halbe Meil< betragen, findet keine Rnse-
Vergutung Stat t .

D r i t t e n s : Zu Schätzern' und Ausrufern sinV bey Schätzungen und Feil-
methungen außer dem Sltze der Bezirks-Obrigkeit geeignete Personen nach vor-
ausiger Beeidigung, aus dem Orte zu verwenden, w'o^die gedachten Amtshand-

lungen vorgenommen werden, und es sind ihnen die nähmlichen Gebühren, wie
den Schätzleutcn und dem Ausrufer im Be-zn'ksMe, zu verabfolgen.



V i e r t e n s : D a sich bey diesen Amtshandlungen an die Gerichtsordnung
zu halten ist, ft kann ein wegen Sceuer-Räckstanden gevfandetes Gut auch erst
bey der dritten FeUbltthung unter dem Gchayungswerthe hintan gegtben werden

Uebrigens ist sich die in der Gubernial, Currende vorkommende Weisung gss
nau gegenwärtig zu halten , daß wenn mehrere Contribuenten im Rückstände haf-
ten, gegen welche 5as Executwns- Verfahren Sta t t findet, die dießfälllgen Exe<
cutlons Handlungen gegen dieselben soviel möglich gleichzeitig vorzunehmen, unb
d,e nur einfach abzunehmenden Executwns-Gebühren unter sie verhaltnißmäßia
zu vertheilen sind. , ? ?»

Laibach am 3o. September l62H.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg^ ""

Gouverneur. ! .^ '̂
^ P e t e r R i t t e r v. Z i e g l c r , k. k. Gub. Rath.

Z. i3Z5. V e r l a u t b a r u n g . N r . i^2ä?
Wsmtt der Zeitpuncts der zu geschehenden Ausfertigung der Ursprungszeugnisse

fur Unterkrainev-Weine festgesetzt wird.
(3) I m Nachhange zur Gubernial-Eurrende vom i g . I u n y d. I . , Z 7890, b«-

treffend die Ursprungszeugnisse, mit welchen künftl'g dle unterkrameris'chen Weint
beyder Einfuhr ,n das Innere des Landes von Kram, zur Verhinderung derUnter-
schleife, begleitet seyn müssen, wird zu Folge hoher Hofkammer-Verordnung vom
29« v. M . , Z. 38ZZ4, allgemein bekannt gemacht, daß die in vorbesagtcr Currende
ausgesprochene Legallsirung der Ursprungs-Zeugnisse erst am iZ. October l I
zu beginnen habe, mdem bls zu dieser He.t die Weinlese und ZeHent» Abna'bme
gewöhnlich beendiget ,st, und alsdann erst die besagte Legalisirung von den Vera-
und Bezlrksobngkeiten mit der erforderlichen Verläßlichkeit vorgenommen werden
kann. Ferners ist sich auch gegenwartig zu halten, daß in Fallen, wo von den
Bergobrlgketten, oder von vermögllchen Insassen den Weinerzeugern die Wein^
ernte ganz abgelöst w i rd , von Letzcern das Ursprungszeugmß der Frage an die
einheimischen Abnehmer oder strkaufer abzutreten, dann daß in keinem Falle im
Bezirke oder im Pomerium der Wemerzeugung eme mauthamtliche Verrichtung
vorzunehmen sey, sondern daß jede Partey, welche unterkrainerische Weine in baS
Innere des Landes Kram einführt, diese Zeugnisse bep den Impositions-Aemtern
abzugeben habe.

Laibach am i l . October 1D3H.
Joseph Cami l lo Freyherr v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
^ _ ^ ^ P e t e r R i t t e r v . Z i e g l e r , f. k. Gub. Rach<
2 ' ^ 5 4 . s u r r e n d e Nro. 12636

des k. k. issyrischen Landes - Guberniums zu Laidach.
WZomtt die Aufhebung der Straßenconstructionsmauth zu Oberlaibach und Pl«-

^ . nina bekannt gemacht wird. sZ)
a 3 e r a n a d i 7 ^ " ^ ^ ^ben mit allerhöchster Entschließung vom 7. I u l p d. I .
Mergnadigst anzuordnen geruhet, daß die Straßenconstructionsmauth in Ober-
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lsibach und Planina, wenn nicht in der Verpachtung derselben e,'n Hinderniß
t intr i t t , sogleich, sonst mit Rücksicht auf den PachtungsvertraZ sobald als lhun-
lich ganz aufgehoben werden soll.

Diese allerhöchste Bestimmung wird über bießfalls herabgelangtei hohes Hof-
kanzlephecret vom g . , Erhalt 24. d.M., Zahl 2/092, mit dem Beysatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß die fernere EinHebung der Straßenconstructtoni-
mauth in Oberlaiboch bereits mit dem 10. d. M . eingestellt werden sey, in Plz-
nina aber, wo das dleßfallige Gefall verpachtet ist , nm Ende des künftigen M»-,
naths October,wo die Pachtung ihr Ende errnchet, werde eingesikllt werden.

laibach am 3a. September 1L24
Joseph Camitlo Freyherr'v. Schmidburg>

Gouverneur. I .seph W a g n e r , f. k. Gui . R«tß,

^ i3^0 ^ V V I 5 0 ^ uä^ud. ^5. 14396.

(5) D'oräinL espre56c> äi L U ^ ^ 4 . ^ 3 ^ ^ ' «m^nilw oc>n !a ven<:i-2t2 8o^rÄ»H

^ccel8^Ilnp6iiü1e ^.«»ia ^nlic:» 6oniini5älone; äe^ii 5iuäj 1^. 51.0580 ine»e ,^1».

o^(?t.ü nozi WN^MÄÜci.6«!1a cf^2i-t2 ciH55o äeHa Lcuoi» Normal« äi ^ar», cui

» l i i e s ^ , l^oi^i»^ IiudiauIi Ve^eLia <- <̂ ui in Ü2i'->.

2WN3 äeUe l i n ^ s , « ^art.l«Ql2rment<: Ia pLickNÄ eono3«nx, ä<3U'Ita!i3N», cisll

I ! Z)re3eMQ vci-i'u ^nl^U^aro w tuni i Oii-<:oli äeli» VUlniaxili, 6 «ei ^^«»1

3 !36H. K u n d m a c h u n g . ^ Nro. 98^4.
(1) Das k. f. Kreisamt hat bey der Berichtigung der dl'eßjahrigen Hauszms,E-

trags-Bekenntnisse bemerkt, daß mehrere Hauseigenthümer das Leevstehen'der

' 2 '
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Wohnungen-in ihren FMonen bloß in der Anmerkungswlonne angeführt haben/
^und vielleicht glauben, .daß dieses schon hinreichend sey, um die ihnen in solchen
Fällen gebührende Abschreibung o.der Vergütung der Zavon entfallenden Haus-
ziMeue.r zu bewirken.

D a jedoch in Pein kIeisKmt̂ ickxen Cir.cul.are pom 20- v. M , Zahl 7712,
ausdrücklich vorgeschrieben ist, daß Anzeign über leer stchende Wohnungen be-
jondcvs und .in dupplo eingerejcht VN'P.en muffen, so werdey sämmtliche HauseiZ
genthümer stuf diese Vorschrift tyit dem Bepsahe Hingewiesen, daß die in d«n
Fasanen aüe.in vorgefundenen Anmerkungen fieser Art »ncht bcrücksichtiger, son?
Hern die als teer stehend, und ohne 3rtrag angegebenen Wohnungen einstweilen
nach dem vorjahrigen Ertrags angesetzt y>urden, die verhaltmßmaßige Stcuer,Ab-
schreibung daher erst mittelst besonderer C,inl«gen beym Krelsamre angesucht wer-
den muß , welches hierauf die vorgeschriebenen Erhebungen einleiten wird , zu die-
sem Behufe aber und zur Erleichterung der Parteyen bereits veranlaßt hat, dass
die gedruckten Blanquetten für derley Anzeigen m der Ignaz Edl. v. Kleinmayr-
schen Buchdruckerey zu hsben sind, und ohne vieler Mühe ausgefüllt, und dann
eingereicht werden könne,n.

K. K. Kreisamt Laibach am ?ä- October 182^.

Z. i35Z. V e r l a u t b a r u n g. (2)
Am , 9 . d. M . October ^624 Vormittags um c) Uhr wich in der Bezirkskanz«

ley der ,k. k̂  Cameralherl.schaft Lack, ,das Höchsten Qrts für das Bergwerk^ Ober-
und Untcr-ElßnLrn, dann Bhkovine und Zheshenza bewilligte ^''etrankau-fschlags-
gefäll, im Wege der öffentlichen Versteigerung auf eine Dauer von drey nach,
einander folgenden Jahren, das ist vom 1. November 1624 bishin letzten Ocro-
ber 1627 .verpachtet werden.

Jene Parteyen/ welche diesen Getrstnkaufschlag zu pachten wünschen, werden
zu dieser Verhandlung eingeladen, und es wird zugleich eröffnet, daß die dieß-
fälligen Bedmgmsse in der Amtskanzley der Bezirksobrigkcit L̂ack eingesehen werden.

K. K. Kr^isamt Laibsch am 2Z. October 1824.

M a d t - und lqndxechtjiche Pexlauthaxungen.
Z . »343. " (3) Nro. 65o6.

Von dem k. f. S t a d t ' und Landrechte w Krain n i rd anmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Johann Eua,ngeW und der M a n n a WmsHer, Eigen«
thümer des Hauses Nro. 47 in der .Eapuziner- Vorstadt aNhicr, in die Abfert igung oer
Amortisations. Edicte' rücksichtlick Her von der Catharina WaNer, vochin verehelichten
Duditsch, an Franz Xav. I a m n i g unter , l . September ^ 6 4 ausgest-Nten, un^er »8.
December v. I . auf das gedachte Haus intabulirccn (^rta biaucÄ aä «lIe<Ulim der Oas«
sirung des darauf befindlichen Tabular-CernficatS gewMget worden. Es haben dem-
nach alle jene, welche auf gedachce Carta bianca aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Ansprüche machen zu sönnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dieftm k. k. S tad t - und Landrechte sogewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangendes heu«
tizen Bittstellers I o h . Evangelist und Johanna Wutfcder, die obgedachte Earta bianca nack
Perlauf dieser gesetzlichen Hrist für gctöbtet, kraft- und wirtungSlos ettlärtwerden n/ltd-

Laibach d,en 6. October 1624.



' , . Ae.mtliche V e r l a u t b a r u n g e n .
H' ^ ^ . S ch, u 1̂ e n . A n f a n g. (3)

Vsn Seite cdeZ Lyceal-Rectorats wird hinsichEch der Eröffnung des bevorstehendem
neuen Sch,ulj.ahres,i82^ — L,8i5 zur öUeutlicbtn KenlUnih gewacht, daß am Z. k. M , Nov.
um ic> Uhr Vormittags ,in dtt hiesigen Domkicche das feyerliche Hochamt zur Anru.
wnq des HMgen Geistes abgehaltn, und ,an diesem und dem folgenden Tage die vor«
»VclftlnäKige Einschreibung der Schüler dû ch die betreffenden Gtu.dien. D^rectionen und
Professoren vorgenommen werden wird; worauf am ,5. Novcmb,er H M r Morgens die
allstzî get» öffentlichen Vorlesungen ähren Anfang .nehmen.

Laibich den 2,. Qc.tober ^ 6 2 ^ ^
2- ^ 2 . Fischerey . Verpachtung. (0)

Nachdem sich bey der am 27. ?. M . hier ausgeschriebenen Pachtversteigerrmg deK
Fnchfangcs in dem Flusse Bistra,kew PachUuftiacr eingcwnden hat-; als wird diese Fisch"
>2ng'Pachtvelstcigerung auf. ein Jahr, seil 1. Februar i,^5 bis dahin »626, auf den 3o.
d. M. um 9 Uhr frühe in 3ies«r Amtstanüey Zrncuett, und deMn die Pachtlustigen an-
durch velständiget.

^ Verw. Amt der Relialonsfondsberchbaft Freudentkal am 6. October '82^.

2 ». Vermischte^^e^lalilbarungen.
^ ' ^ ? " ' , « , . Fe ib i . t hu .nqs . Gdic.t. (2)
N s ? ^ A ?.^lrfsgerichte Kreuz ist die FeildiethuRg der zudem Verlasse des Johann .
) / . « ävamschltsch, gewesenen Pachters der Herrschafts. Commenda S t . Peter gehöri.
^ ^ l f ^ t l i c h e n Gredltsp^,ere, ols:

-a a"6^tes Nro. 590, vom Z" December 18^2, pr. 1001 F«s. 60 Kent., ,od,er
_. < ^ ? . ^ .^" ' ^ kr. sammt Interessen seit ,. August «L20;
<«) °er Aranal.Obliq^tion Nr. »55t, vom i . M a y ^ ä ä , a 4 P l U - , pr. ^00 fi. sammt
, 2 ^rct. Einsen scit ,. May »3w;
^) der Aralial-ObliZation Nro. 256^ vom 1. Februar 1795, ,H ä PrLt., pr. 600 fl.;
4) der Aranal Kr. Domestixa^ Obliaation Nro. 5«>24, vom 1. November 2796, zu 5
^ ^ ? " ^ ' ^ ^' ^mmt 2 »jL'prct. Interessen seit ». May 1620, und
») der Arartal Kr. Domestical» ObligationNr.o. 12967 vom , . August 1606, pr. 265.

sammt 2 ij2 prct. Interessen seit ». August 1620, dann
^ r eden dahm gehörigen, vom Franz Dyonis und Antonia U.rb.antMtsch an Johann
^ r e ^ r Kautfchitsch ausgestellten Obligation, ^r. ^2«o fi., bd. ,. Februar 1804, inta.
omirt 14. Februar »8«4, 14. December iL l5 und 26. December T8i5,liquidirt durch das
urthe,! vom ,3, Aug. lL^ä aufWS fl. 4» kr. EW. sammt bprct. Zinsen seit Oct. ,614,
wegen m den Franz Xaver Freyherrn v. LichenthurnMen Verlaß schuldiger 4609 ft.
^ ^4 tr. bewilliget, und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 20. Octo.
ver, der zweyte auf den 3., und der dritte auf den »7. Novemb.er l. I . , jedesmahl um
^ Uhr Vormittags in der Gerick^tanzley zu Kreuz mit dem Neylahe angeordnet worden,
^ v wenn diese Obligationen bey der ersten ,und zweoten Feilbiethungstagsahung nickt
«'n den Ncnnwerth oder darUber angebracht werden sokte,n, dieselben beo der dritten auch
"niec dem Nennwerthe werden hintan gegeb.en -n?erd,ê . Wobey Kauftustlge zu erschein
"kn haben.
^ Bezirksgericht Kreuz den 16. September 562H,
" n m e r t u n g . Aey der ersten Feilb.iethung hat sich kew Kauflustiger gemeldet.
2- 1536. F e l l b i e t h u n g s - E d i c t . (2)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft zu Neumarktl wk'd hiemit kund gemacht:
^s sey von diesem Genchte über Ansuchey des Iaxob Deschman von Selotsche
oey Veldes, wider Matthäus Stör r v<?n Untcrduplach, in die executive Feilble-



H u » g der gegenwärtig dem Johann S t ö r r gehörigen, mi t Pfandrechte belegten,
gerichtlich auf ^52 st. M . M . geschätzten, dem M l . G u t Duplach sub Urb. N r .
i dtenstbarn, Y 3 Kaufrechtshubs sammt W o h n - und Wlrthschaftsgebäuden und
der dabey befindlichen schmiede, dann des sub D o m . Ret t . N r . 42 eben dahin
dienstbaren halben D o m . Ackers Kraschiza gewil l iget, undhiezu drey Termine und
zwar auf den 22. November , 22. December l . I . , und 33. Jänner 1 6 2 5 , jedes,
mahl von 9 bis 12 Uhr lm Or te derMealt tät mn dem Bepsatze bestimmt worbe«,
daß wenn diese Nealltäten bey der ersten »der zweplen Feilbiethungstagsatzung nicht
wenigstens um den Schatzungswerth an M a n n M r a c h t werden könnten^ selbe
bey der dr i t ten auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Wozu Kauf-
lustige und hie mtabu l inen Gläubiger zu erscheinen mit dem Anhange vorgeladen
werden , daß sie d;e dleßfalligen Lic»ratwnsbedingmsse bey diesem Gerichte zu den
gewohnlichen Amtsstunden täglich einsehen oder daoon Abschriften erhalten können.

Bezirksgericht Neumark l l am 9. October 1824. ' '

Z . . ^ 3 H . , .. , — ^ L i c i t a t i o n ö . E d i c t . , , ^ ' ' " ' ' ' ^ Nro «4,2
(3 ) 'Von dem allgemein belännt aemackt-

M seoe auf f a n g e n des Herrn Matthäus ^cbuhmann, Handelsmannes und Realität
tenbeNherK zu (Äutenf^lo, in den verfteigerungsw-elftn. jedoch fteswilliaen Verkauf sei«
ner zu (Äutenfcld sud Confc. Nro. 2 liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf sub Urb
Nro. 3̂ >a dlenstdaren ganzen betzausten Hübe, sammt
den, so wie selbe in der gerichtlichen Schätzung vom 3. December l622 defchriebcn sind
Sewlsllget, und zur Vornahme der Licitatloft d ^ Tagsühung auf hen ü . Nsvemher d ^
Bormtttag von 9 dis 12 Uhr in loco der zu »MeigcrnLen'yübe zu Gutenfclo mit dem
Anhange festgeseßl wöroen, daß diese gefammte Besitzung. M s sie m ^ , m od-r M'^r
Zen Schahungswerth der 4 ' 5 . ft. .5, 5r. an Man« g f v r ^ t w i r ^ « k ö n H l ^ i b e . ^ H
bey v,eser ^c i tanon auch unter dem Schähu^swerthe h.inMi geqebcn werden M r d e

D,e Rea ua t , weiche dlchtan der Wurie^rEommerliatsttaße liegt und ^
dn-ct rst, zeichne sich durch em geraumMi nnt °«nem odecnStockwerke v e t s e b ^ ae
mauettes Wohnhaus, daS wegcn seiner Vewölbe,, eisernen T h ü l ^ ?u
Epcculation geeignet ist, dann du?ch schöne Stassungen vorzüglich aus " " " e , n zur

Bey der Licitation find vom Meistbothe nur 20a st. gleich zu bezciblen 3oo ss be
stimmt sammt 5 Proc. i'is i ' . November 1822, für den mchrercn Wcistdotl) l̂ at der
Elstehcr aber mit dem Satzgläubige^, Herrn Leopold Frörcnteich, sis) ewMverste en.

H,e Realltat kann ubngtns besichtiget, dlt Schätzung und die Licltaüonsbedi»anisse
«ber.tonnen hier und bey der LicuaNon eingesehen werden. "Ä" ' l l ^

<Zs werden zu dieftr Licitation demnach aNe Kauflustigen eingeladen.
Bezirksgericht Radmannsdorf den i 5 . Octobcr 1824.

K. l35ü. V 0 r l u f u n g ^ x
des abwesenden S imon Savershnig, vulgo Dolinscheg von Zheple, und dessen Gläubiaer

Vom Betlttsgerichte Ogg ob Podpetfch wird tzicmit betannt acmacht <Zs babe ^
Grundhcrrschaft Kreiß wider ihren Unterthan S imon Savershmg, vuläo Dilinsbea
Haldhübler ,m Orte Zheple, wegen von mehreren Jahren rückständiger Urbarial. Gie-
wgkcit, Klage angebracht, und umConvocation dessen Gläubiger gebethen worüber d«
Tagsatzung auf den 27. November 1824 Vormittags um 9 Uhr festgesetzt worden iss
Nachdem Simon Saoershnig feine eigenthümliche in Hheple liegende U2 hübe vor ,nekl '
rcren fahren verlassen hat, und dem Genchte dessen Aufenthaltsort unbekannt ist s.
hat selbes auf dessen Gefahr und Unkosten den Franz Keber von Lukoviz, ,u seinem ö u '
ratoc aufgestellt, mit welchem dk Rechtsfache d?r lZmndherrschaft Kreiß M d e Anme"'
düng der sammtttchcn Gläubiger, a u f f u h r t werden wird. D rstlbß r.ird b a h t ^ I n
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V f ^ ^ e n t l i c h e Kundmachung lu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zurllrechten
^er dem bestimmten Vertreter seine

«u m«^ « ^ " <m? einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem ^ r ^ ' n a b w k a f
M machen, und überhaupt in aNe rechtlichen Wege einzuschreiten wissen , ^ ^ ^ . ^
l n t s ? ^ ' ^ ' " b ' i d i g u n g .iensam finden rrürde, im W ^ " sich fon^7: ' daraus
«Ntstehen könnenden Folgen selbst bevzumessen haben wird. ' ^ ' ^ " ^ ^ ^ " ^
^ss : " ' ^ ' ^n i t l l chen Gläubiger des Simon Savershnig werden um so aewisser am ob.
N n " ^ ^ ' ^ ^ . "deinen un> ihre Ansprüche geltend zu ma!,)en N " r a !
bandle " ' " , W'.r.gen das L,qu.d,rungs.Protocoll geschlossen, und die wettere A m T
^anowng gepflogen werden würde. " l ' ^«

' ^ Bezlrtsgericht Ogg ob Podpetsch öen »3. Ottober 1624.

2 . ^6 i^ , ^H^ , , ^^^^^^ ,^^ ^^^ ,̂  ,, ^ ^ j ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ , (2)

A n k u n d i g u n g ,
r m ^ d a n n ^ 1 i ^ " y l ^ n a i Bernbacher in seiner Tuch- und Scbnittwaa-
lung in Laiback A t P^ ie r Schreib- und Zeichnunqs-Requisiten-Hand-
»ung m^awach, e:n geehrtesPublicum zu fernerer gefälliger Abnahme der<-
. , k̂y ôse u«d Freylose geziemend einladet.
Per 9 n l ^ Z i e h u n g

ttänd.'s^ ^3«" . ^ u v ier H ä u s e r n i n B a d e n , u n d der
ltandlschem Bes i t zung i m V i e r t e l o. d. M . B . , am

D,> - n ^ - ^ ^ - März 1625.
nahmhaften Vortheile, welche die Lotterie

Pschon N ^ ^"den und der ständischen Besitzung des
th ssneh^ un Viertel 0. d. M. B . , dem verchrlichen
A u s N ^ ^ V ^ ^ ^ darbothet, haben sowohl im Jan - als auch im
glücklichen N , ^ ? ^ " ^ M bes öffentlichen Los-Absatzes eincn so
Lackend M das Großhandluäc;shaus Ä .
ae m^-? .../- ^ p - ' " d,e erfreuliche Lage versetzt sieht/hienut die Anzei-

dieser Ausspielung k^ i : /Rücktr i t t mehr
^stimme ,. in "^dleZlehlmg derselben, wo nicht früher, am 10. Märä 1Ü25

U ! s- unabänderlich vorgenommen wird.
in Nck ^o<V' bedeutenden und zahlreichen Gewmnsie, welche diese Lotterie
" llu^veremlget, bestehen:

. H . V Z " ^ " Hause Nr. 82. der Frauenhof genannt, in der lan-
, / I ^ ^ " O ^ d t B a d e n , nächst derk. k. Residenz-Stadt Wien,

' M ^ standlschen Besitzung, wofür eine Ablösung von 200,000 fi.
^ . ^3. gebothen wird.
» H f ^ Zroßm Hause Nr. 83, ebenfalls in Baden, mit vollständiger
s M h e ^ ""e Ablösung von 60,000 fi. W. M .

^ t ? n n ^ ^ H^le Nr. 42, ebenfalls daselbst, mit vollständiger Einriß
von 30,000 ft^ seb t̂hen wird. ^

stVUHo^ wofür eine Ablösung von i5 , .o .
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M G I n ^Sg6 Geldgewinnsten, von 10,000 fi. W . W . bis 12 fi. W . W . ,
^ ' im Gesammtbetrage von 66,040 fi, W . W .

6) I n 6000 Goldgewinnsten auf die 6000 rotheu Freylose, von denen
ein^edes einen bestimmten Zennffen Treffer machen muß, von 1000
Stück Ducaten w Gold^ bis i- Stück Ducaten in Gold abwärts,
im Betrage von'9400 Slück Ducaten in Gold,- wodurch sich ein Ge-
ftmmtbetrag' von 498,790 st. W . W . ergibt.

Diese günstigen Verhältnisse dieser Ausspielung sprechen sich zmn
Vortheile der Mitspielenden von selbst aus, daß wir uns jeder weitern An-
rühmung derselben- enthalten.

Um dieses- Spiel auch noch fernerhin in vem'hö'chff möglichen Anwerth
zu erhalten, erklären wir uns bereit, nach gänzlicher Bergreifung der 6000
Gratis-Gewinnstlose, deren uns nur mehr eine sehr geringe Anzahl übrigt,
bey Abnahme und Bezahlung von^ zehn tosen', noch einige Zeit hindurch
ein eilftes schwarzes Los als Gratis- Los unentgeldlich zu. verabfolgen.

Das Los kostet 10 fi. W.- W . oder 4 fl. Conv. Münze.
M> Lackenbacher e^ Comp.

Z.1Z57. (2)
Auf einer Bezirfsherrschaft i n Unt^rkrain wird' ein geprüftov Iusi iz iar ,

welcher icdoch ledigen Standes und' mit den nöthigen Zeugnissen versehen seyn
solle, gegen annehmbare Bedingnisse aufzunehmen gesucht.

Nähere Auskunft hierüber evtheilt das' Frag- und Kundschafts -Comptoir.

Gine neue, mit 6̂  vdsskommen ganz ausgeführten Registern und Pedal versehene Klr«
chen-Orael, ifi bey Unterzeichnetem zum Probreren. aufgesteW,' welche den Beyfall aller
Sachverständigen in jeder Hinsicht zu erwerben verhrichk- Auch haftet Unterzeichneter
für jede Gebrechlichkeit derselben auf mehrere Iahrc. P e t e r R u m p l ,
^ , , , Orgel-- und Claviermücher zu Stein.

Z. i356'.. A n z e t g. e. (2)
I m Haus Nr . 47 nächst S t . F l o r iM , sind im ersten Stock

zwey eingerichtete Zimmer', jedes mit besonderm Ausgang, für
Mannspeysonm,. täglich zu vermiethen,^ und das Nähere hierüber

zu erfahren. '
Z. iZää. N ck ch r i ch t.. /Z)

Eine Familie, woynhast m,f dein-Gchulp^ wünscht kommendes
Schuljahr 1624 — M 5 aus einem guten Haust 2 oder 3 , hie öffentlichen
Schulen besuchende Jünglinge., gegen sehr billige Bedingnisse, in Kost unv
Nuartier zu nehmen.
^ ^ ^ ^ " ^ ^ e M r t man in dem hiesigen Frag- und Kundschafts-
Eomptolr. Laibach dm 21. Ottober 1624.



O u b e r n i a l Ve r l a u t b arung. D

K u n d m E ch u n g
der verfteigerungsweisen Veräußerung der im Brünner Kreise
liegendenRelizionsfondsherrschaft Blaziowitz,und d«s Religions-

fonds-WuteS Schüttborziß.

^ 3 o n der k. k. mähr. schles. Staatsgüter - Vcräußerungscommission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm 16. August dieses Jahrs, Zahl523,
geschehenen Kundmachung zur weiteren öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
das vier Stunden von Brunn bey Tieschan gelegene Religwnsfondsgut
Schüttborzitz, dann die anderthalb Stunden von Brunn entfernte, nächst
Austerlitz gelegene Religionsfondöherrschaft Blaziowitz^ am 22. November
l . I . Vormittag um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsgebaudezu Brunn,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung werde veräußert werden.

F. .
Vns GutSchüttborM.

,De> Ausrufspreis des Guts Schüttborzitz, welches aus dem Dorfe
gleichen Nahmens, dann aus dem Dorfe Mautnitz, und der Colonie Rds«-
lienftld, mit einer Bevölkerungvon 1286 Seelen, ferner aus einer obrigkeit-
lichen Schaferey, sammt Wohn-und Wirthschaftsgebäuden, Grundstücken
und Waldungen bestehet, beträgt 29654 fi. 25 kr., sage: N e u n und Z w a n-
zig T a u f e n d ,
i i g K r e u z e r C o n v e n t t o n s m ü n z e .

Durch die, Einführung des die vorhnr
bestandenen Natural-und Personalschuldigkeiten der Unterthanen bis auf
einige vorbedungene Lohnarbeiten ganz aufgelöst, und m eine standhafte
Geldreluttion verwandelt worden, die sich, so wie die emphiteutisch verlas-
senen Realitäten und Grundstücke auf nachstehende Zinse gründen, als:

2) an Urbanalgaben - - ^ 221 fi. 6 1̂ 4 kr.
<^. Beyl. Nro. 87. d. 2g. Oct, ib24). B
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b) an Erbgrundzins - - H i ^ fi. 7 3̂ 4 kr. W . W .

z M y in Conventionsmünze - - - 2 fi. 23 H4 kr.
a) an Robothreluition - - - 1620 fl. — —
ä) - Zins von den vor und nach dem

Robothabolitionscontracte erbauten Wohn-
Häuschen - - - - 3ogfi . —_^

0) an Naturalabgaben und zwar als
Robothabolitions-Körner - - - 18a Metzen Haftf.

t) an Naturalroboth von neu erbau-
' ten Häuschen - 5 - - - 62 Tage.

Nebst diesen Zinsen haben für verschiedene, smphiteutisch veräußerte
Realitäten folgende Zinse einzuftießen, als:

s) von Wirthshäusern - - - 6e> si.
ti) - Schmieden - - - 9 -
1) - Abdeckereyen - - - ^ -
^) - freyen Wemschank - - - 20 -
1) - Weinkellern - - - 46 -

^ w) - Preßhäusern - - - 6 -
Aus zeitlichen Pachtungen bezieht die Obrigkeit folgende Gebühren:

n) von 66 Metzen 7 iM m. Huthungen 16/̂  fi. 17 kr. C. M ,
und an Steuerbeytrag - - ib st. 17 kr. C. M .

a) von trocken gelegten Teuchen zu
5 i Metzen 3 3D m. ^ 412 fi. 12 ^kr. C. M .

,und an Steuerbeytrag - - - 26 fi.43 ^2 kr. C. M .
<l) von Jagdbarkeiten - ^ 7 f i . 3 kr. C, M .
x) hat der Rosalienftlder Wirth von jedem

Eimer Wein, welcher ausgeschänkt wird - i6kr.
zu entrichten

I n eigener Regie befindet sich und zwar:

r) An Srundstücfen

Aecker - - - - 211 Metzen 4 2̂ 9 m.
Kunstwiesen - - - - 3 Metze^
natürliche Wiesen - - - 3o Metzen
Huthungen, worauf der Gemeinde Schütt-

borzitz das Mitwaidrecht gebührt, deren
Theilung jedoch mit k. kreisämtlicher



Bewilligung im Zugs ist - - Z23 Metzen 3 ZM m.
«) an Waldungen - ^ < . 2 ^ Joch 942 1 ^ Quadratklafter

welche aus Laubholz bestehen. -
Y an Schafvieh hat die Obrigkeit für den^

Augenblick einen Instand von « 7 Stück
größtentheils alten Hammeln'

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit folgende Genüsse:
" ) Das Zehentrecht von den Feldfrüchten der Grundstücke bey den Ge-

meinden Schüttborzitz, Mautnitz und Rosalienfetd, dann den Weinzehent
von der Gemeinde Schüttborzitz..

^) Das Recht der Justizverwaltung, dieAusübung des adelichen Rich-
teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
Taxen/

^ ) Der Bezug des Laudemiums zu 2 1^2, ü und 10 Percentcn von dem
Mautnitzer Wirthshause, und zwey Dominical-Weingarten, dann von
anderen, 42 Häuschen, Gebäuden und Grundstücken.

Ferner übet die Obrigkeit
») das Patronatsrecht über die Schüttborzitzer Pfarre und Maut-

mtzer Localie, sammt den dazu gehörigen Kirchen und Schulen aus, und
gehet dieses Patronatsrecht mit allen daraus fließenden Rechten und Vei^
Kindlichkeiten an den Käufer über.

M
Nie Herrschaft Blaziowitz.

' Der Ausrufspreis der Herrschaft Blaziowitz, welche aus dem Dorfe
gleichen Nahmens, dann dem Dorfe Siwitz, den Dorftantheilen Glrzl-
kowitz, der Colonie Schlappanitz, aus den Dorssantheilen Schöllschitz,
Groß-und Kle in-Urhau, dann Serrowitz, endlich aus dem Dorfe Kohan-
towitz, und der Brünner-Vorsiadtgasse S t . Annügrund mit einer Bevöl-
kerung von2355Seelen bestehet, beträgt 55o66 fi. 71)2 kr., sage: F ü n f
und F ü n f z i g Tausend^Sechs und S e c h z i g G u l d e n , S i e b e n
E i n h a l b e r K r e u z e r C o n v e n t i o n s m ü n z e .

Durch die Einführung des Robothabolitionssystems sind die vochin
bestandenen Natura l - und Personalschuldigksiten der Unterthanen bis auf
eimge vorbedungene Lohnarbeiten ganz aufgelöset und in eine standhafte
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Getdrelutidn verwandelt worden, die sich, so wie die emphiteutisch verlasse
nen.Realitäten und Grundsiü.cke, aufnachstehende Zmst gründen, als:

a) an Urbarialgaben im Gelde S27 fi. 17 kr.
I n Natura, Korn - - - 98 Metzen
^- — Hafer - - - 68 Metzen

1̂) an Erbgrundzins - - - ^9,.^ fi. a i^kr.
I n Natura - - üi Metz. 2a m. Hafer.

«) an barer Robothreluition - - 2457 ß..L2 kr.
6) an Zins von den vor und nach dem

Robothabolitionsvertrage erbauten Wohn-
häuschen - - - - ^ 562 fi. 9 kr.

I n .Natura an Roboth von solchen
Häuschen - - - - 26 Tage.

An emphiteutisch-en Zinsen für veräußerte'Realitäten haben ein-
zufließen:

e) von Mahlmühten - ' - , 693 fi.
Y - Wirthshausern - - 2I8 -
3) - Branntweinhäuftrn - - 255 -
1l) - Schmieden - - - - 26 -

^ i) - Fleischbänken - - - ß ^
^) - freyem Weinschank - - - 212 -61 )4 kr.
1) - Weinkellern ? - - - 1 -

Aus zeitlichen Pachtungen resultiren folgende Geldgebühren und
Natural - Verpflichtungen:

n,) von obrigkeitlichen Behältnissen - - Zo fi. W. W.
n) - verpachteten,5i Metzen 2 m. Feldern bar 194 fi. 39 kr. C. M .

I n Natura 102 Handarbeitstage.
AnSteuerbeytrag - - - Z 4 - 3 ^ ^ 4 - -

^ 0) von 17 Metz. 52D m. Wiesen - ,129 - 22 - -
Zln Steuerbeytrag - - ^ tt - ^5 2̂ 4 - -

p) von bi Metz. ,2^3 m- Huthweiden bar . 177 -' — ^ -
I n Natura ?H31̂ 2 Handrobothstage.
An Steuerbeytrag -° - - 19 - 51^4 - 5

<,) An Viehnutzungszittst vvn jeder in dem Bla-
ziowitzer Meierhöfe eingestellten Kuh 53 Pfund 20 Loth Schmalz.

r) An Pachtzins von dem Blaziowitzer obrig-
keitlichen Branntweinhause - - ^ g fi. Io fx. F. M .



' z) An Zins von der auf dem ganzen Herr-
schastsgebiethe verpachteten Jagdbarkeit - 240 - i5 - -

I n dem Dorfe Maziowitz befindet sich mbst dem obrigkeitlichen Ge-
bäude, worin die Beamten und Kanzleyen untergebracht sind, und dem
Obrigkeitlichen Branntweinhause, auch der obrigkeitliche Meierhof sammt
Wohn - und Wirthschaftsgebäuden,, d.ann in eigener Regie:

5) An Grundstücken ^
Kecker - - - - ^ ^"^ ^ ^ - 9 ^ w.
<Kunstwiestn - - - ^ ^ - i 3 i D -
Naturliche Wiesen - - - ' 72 - 102W-
Gärten, Hopfengärten und Huthweidm - 9 ^ 12
und Oedungen - - - - 44 - 2äD -

u) An WaldungenI71 Joch 1076 Quadratklafter, theils Laub-, theils
Nadelholz, welche geometrisch vermessen und m Schlage eingetheilt sind.

v) Der obrigkeitliche Viehstand bestehet in 53 Stück theils alten, theils
jungen Hornviehes, ferner in 4 Stück Zugochsen ,uM 2 Stück Zugpferden.

An Domimcalrechten hat dk Obrigkeit
^v) den Zehent von den Feldfrüchten bey den Gemeinden Blazwwch

und Siwitz, dann^von der Gemeinde Schöllschitz an fixirter Zehentrelm-
tion 45 fi. 26 1̂ 4 kr., nebst der Abgabe von l4 Eimer klaren Weins.

x) Das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen
Richtcramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesctztt-
'chen Taxen.

7) Der Bezug des Laudemiums zu 2 1)2, 5 und ;c> Percent von meh-
reren Mühlen, Wirthshäusern, Wohn-und sonstigen Gebäuden, dann
Grundstücken.

Endlich übet die Obrigkeit ^ ^ ^ ^ „ ^ -
2) das Patronatsrecht

tzer Localie sammt Kirchen und Schulen, dann.über tm B azwwcher Hl-
'lialschule aus, welches sammt allen damit verknüpften Rechten und Lasten
an den Kaufer übergehet.

Nebrigens muß hier bemerkt werden, 'daß jedoch für den Fall, als das
Gut Schüttborzitz für sich allein nicht an Mmm gebracht werden sollte,
sodann die Herrschaft Blaziowitz vereinigt mit dem Gute Schuttborzltz. an
dem Anfangs bemerkten Tage verkaust werden M r d , wofür der Ausrufs-
preis von 64570 fi.32 2^4 kr., sage: O le r und Ach tz ig T a u s e n d ,
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^ ü n f ' H u n d e r t , S i e b e n z i g G u l d e n , Zwey u n d d r e y ß i g E i n
f ha lbe r K r e u z e r C o n v e n t i o n s münze festgesetzt ist.

Die wesentlichsten Berkauftbedingnisse, unter welchen diese Gutskör-^
per hintan gegeben werden, sind folgende: ^

1) Wird zur Licitation mit Ausnahme der Israeliten Jedermann
zugelassen, der Hierlandes 'Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtaftlfahig f lnd, kömmt,
wenn sie das Gut Schüttborzitz oder die Herrschaft Blaziowitz, oder beyde
vercint erstehen, für sich und ihre keibeserben in absteigender gerade? Linie
die Nachsicht der Landtaftlfahigkeit zu Stat ten. .

2) Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreists, somit für das Gut Schüttborzitz mit 2960 fi.
26 2̂ ./̂  kr., für die Herrschaft Blaziowitz mit 65o6f i . 36 3 ^ kr., und für
die Herrschaft Blaziowitz vereint mit dem Gute Schüttborzitz 6467 fi. Z i j4 kr.
Conv. Münze gleich vor der Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-
Veraußmmgscommission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
münze und auf den Ueberbringcx lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmäßigen Werths zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von dem k.Fjscalamtt'geprüfte und als bewährt befundene S i ^
cderstellungsacte beyzubringen, in welcher Hinsicht die Kauftustigen sich zur
Gewlnnung,der Zeit, vo? dem Acte der Versteigerung selbst,an die Kam"
merprocuratur wenden mögen:

Z) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten licitiren
wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtssormlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
zuweisen^

0 Der Ersteher des Guts Schüttborzitz hat das Dnttheit des Kauft '
fchillmgs, wenn dieser den Betrag von 60,000 fi. Conv. Münze übersteigt,

Blaziowitz, oder der
Herrschaft Blaziowitz vereint mit dem Gute Schüttborzitz, aber für jeden
Fall nuc das.Dritchei! des Kaufschillings, vier Wochen nach erfolater Ge-
nehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu beriä)tigen- die verblei-
bende Hälf te, oder die zwey Dritthsile aber kann er gegen dem, daß sie
auf dem erkauften Gütskörper in erster Priorität versichert und mit jährli-
chen Fünf vom Hundert in Eonv. Münze, und in halbjährigen Raten ver^
zmset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe gs-
Mchnet, mu Fünf gleichen jährlichen RatenzahlunM abtragen.
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Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der'VersieigcnlM
-bekannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführli-
chen Gutsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrags dienenden
Ausweisen bey der k. k. mähr. fchles. Staatsgüter-Administration ein-
gesehen, dann die genannten Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden.

^ B r u n n am 6. October 1824.

rungs - Commission. . ^ / . ^ .^
A n t 0 n F r i e d r i c h G r a f v o n M i t t r o w s k y ,

.Gouverneur von Mähren und Schlesien.
A n t o n S c h ö f e r ,

, ^ ^ 'k.k. M. S. Gubernialrath,

.^ - S tad t -und landrechtliche Verlautbarung,
s ' " 6 0 . <2) 2ä N r . /ls)53.

Von dem k. k. S tad t - und ^andrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs
lep Ul?n diesem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Gosiiicha nnder Franz Lusner,
wegen schuldigen ^ ^ fi. o. Z. o. , in die öffentliche Feilbiethung der zu Gunsten
des Franz Lusner unterm 16. December i 6 i 5 / an den nun dem Barrhlma und
^losina Schupeutz'schen Kindern gehörigen Hausern zu Laibach Nr . 4c) «t Zo in-
tabulirten Forderung pr, 56g fi. 37 kr.; ferner der unterm 16. Februar i 8 i 3
an den nähmlichen Häusern, ebenfalls zu Gunsten des Franz Lusner, vermog Be-
renntnißurkunde dd. I y . I u n y 1816 als Supersatz haftenden ^ 6 9 A ä9 kr. sammt
Zmsen gewilliget, und hiczu drey Termine und zwar auf den lZ. September, 11.
Dctober und i 5 . November 1624, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Bcvsahe bestimmet worden, daß diese Forde-
rungen bey der ersten und zweyten Feilbitthungstagsayung um den Betrag, für
welchen sie ausgestellt sind, und bey dcr dritten auch unter demselben h:Man gege-
ben werden würden.

W o übrigens den Kauflustigen frey steht, den Grundbuchsextract der obbe-
nannten beyden Hauser und die dießfalligen Feilbiethungsbedmßnisse taglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der dießlandrechtlichen
A n m e r k u n g . Sowohl bey der ersten als zweyten Fellbiethvngstagsatzung ist

kein Kauflustiger erschienen.
Laibach am , 6 . October z32ä.

^ '̂ Vermischte Verlautbarungen. "" ^ ^ "
«- 'Zäg. F e i l b i e t h u n g s . Gdict . ^ )

Von dem Bezirksgerichte de? Staatsherrschakt Rupertshof wird tzicmit bekannt gê
macht: Es fey auf Anlangen des Johann DüNtr von Iurtendorf, in die executire N « .



ssngeruNH 5cs dem F«lnz Wette von Pottendorf gehörige«, mit dem Pfandrechte Veleg-
ttn beweglichen.und «»beweglichen, gerichtlich auf 565 ft. 26 tr. geschätzten Vermögens,
nahmentlich 1 Ochsel, « Schwein, z Deichselwägen, 3 Hasser, , Bodung, 1 Kette-
2 «Zggcn, , P^ug, 5 Bienenstöcke, »uszmmen im Sckähunglwerthe pr. 4K ft. 46 kr.,
unl» in ss ferne diese «Jegenstänze zur Deckxng der Schuld sammt Koste» und Neben«
«erbmollchtcuen nicht hinreichen, seine» zuPotten»orf liegenden, der löbl. Grundsbligkill
Gsllegiat. Capitel 3Ieustadtl M a a r e n , s«mmt W»h«. «rrb Wirttzsch«ftegebäuden auf
322 si. geschätzten ^3 Kaufcechlshube, »egen d«m Vxecutiontsühler laut rechtiträft
tige» Contumaz- Urtheil« vom 4- März >. I . fchulsiZ«« 63 fi. 33 tr. e. 5. c. gewlNiget,
und hiezu der Taz auf den 9. October> 6. November un> 6. December l. I „ jederzeit um
9 Uhr Vo^mitlckgl inv Orte Psttendorf mit >em A«hsnge bestimmt w,rben, daHFaNi
dicfc Gcgenstände-weeer be» der ersten noch zweytenFtilbiethnngßtaKfHtzung um >en ze-
richtlichen Schä^ungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, selbe
ve» der orilten und letzten Versteigerung auch unter d<r Schähunz hintan gegeben wer-
den ^ürdcn.

Bczrrcsgencht Rupertshof am, 14. Octsb«r z62^.
A n m e r k u n g . Bey der am 9. Oktober ,624 abgehaltenen ersten Versteigerung hat sich

kein Kauflustiger gemeldet. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. 13I7. V e r st e i K e r u n K Nro. 3^56.
ciner großen Mahlmühle sammt Vrundstückcn zu- Gräy in Steyermark.

(5) Von dem k. t. Landrechte in Gtey«rmark wird hiemit bekannt gemacht: Man habe
auf Ansuchen der dermahligcn Besitzerinn Theresia, verwitweten Schott, die öffentlich«
Versteigerung ihrer landschaftlichen, im Pomcrio der Stadt Gräy fest c-n der Wiener«
hauptcommerzialftraße liegenden, angeblich aus 9 Läufern, 1 Stampf ' und 1 Gerfttn-
rolle, dann einer Bretcrsage, nebst Wohn, und WirthschaftiKebäudkn dcftehenden sogs'
nannten Iesuitermühle mit beyläufig i5 I,ch theilt ländschaftllchcn, zum Theil zur yc r l '
schaft Gösting dienstbaren Baugründen, und einem 5^4 Joch <zroß«n Obst. und Küchen«
gartcn, um den Auörufspreis pr. 24,000 ft. EM^ aus freyer Hand bewilliget, und wird
mit Einwilligung der ^ulehensherrschaft Göfting die Versteigerung auf den 22. NoveM'
ber l. I . Vormittag um 10 Uhr im landrechtlichen Rathizimmer angcordnct, wozu die
Kaufsliebhaber^ mit dem Beysatzc vorgeladen werden, daß «on dcm Mcifiboth s^wo si.
C M . vor der Üder^abe, der Rest desselben aber in 5 a'.cicken Jahresraten gegen Versi«
chcrung auf der ersäuften Realität auf den erste» Sah und bpnccntiger Verzinsung abzu»
tragen komme, und daß Jeder, der an der Versteigerung «ls Kaufsluftiger Antheil nch°
men wi l l , den zehnten Theil dej Ausruftpreises, nähmlich p^. ,^00 ft. C M . , bey der
VersteigerungscommWon entweder bar oder i« öffentlichen auf Metaklmünzß, und auf
Überbrmgcr tutenden StaatZpapieren nach ihrem co-ursmäßigen Werthe als Caution z"
«rlcgcn habe. Übrigens wird bemerkt, daß diese am bestündigen Wasser des Mulfiromes
Negendcn Mühle (nach der Angabe der Verkäuferinn) für sich aNein teine Wchrgebäude
zu erhalten habe, sondern solche im Concurrenzweg« vsn sämmtlichen zahlreichen Theil-
nehmern des städtischen ältern Mühlconsortiums nach Gntheilung der Geftuder getragen
werde, und daß sie sich angeblich im guten Bauftande desinde, außer der städtische«
Weinaccis« Linie liege, und keiner wie immer gearteUn Wassergefahr ausgesetzt sey"
Die näheren Licitationsbedmgnisse können entweder in der hierorngcn Registratur oder
dey Herrn Alous Sibweighofcr, Agenten z« Grätz, eingesehen werden.

Grab den 12. October 1624.

3 ^ 4 7 . . Verkaufs» Anzeige; (2)
M ist ein moderne« viersihiges, gclblackirtes Pirutsch, auf vier Stahl.FerdeM/ mit

Tuch, gefüttert aus freyer Hand zu verkaufen. Das N«here erfährt man auf dem S ^
M«rltn.Pl«ze N « , 46 bey Herr» Hol lner ,



Gubernial-Verläutbarungen. H
ZI 135-;. , ( i) ^M.S8s. .

K u n d m ach u n g
tzer versteigerungsweisen Veräußerung des im Olmützer Kreist'

liegenden Srudienfonds-Gutes Teinitschek.

^ o n der k° k. mähr. schles. Staatsguter-Veraußerungscommission w i rd '
hiemit im Nachhangs der bereits unterm i3. August d. I . , Zahl 528, ver-
anlaßten Kundmachung zur weiteren öffentlichen Kenntniß gebracht>„daß
das nächst Olmütz gelegene Studienfondsgut Teinitschek am 2). November
d. I.Vormittags UM9 Uhr in dem k. 3. Gouvernementsgebäude zu Brunn,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung veräußert werdenwird.

Der Ausrufspreis dieses, aus dem Dorfe Temitschek und dem Antheile
Hlussowitz,. mit einer Bevölkerung von 226.Seelen bestehenden Gutes ist
4967 fi. ia kr'., sage: V i e r T a u s e n d ,
und Sechzig Gu lden , Z.ehn. Kreuzer C o n v e n t i o n s - M ü n z e .

Durch die Einführung des Robothabolitionssysiems sind die vorher
bestandenen Natural- und Personal- Schuldigkeiten der Unterthanen ganz
aufgelöst und in eine standhaft«- Geldreluition'verwandelt wordm, mo-
dttrch einstießen:

2) an Urbanal-Gaben - - - i5 fl> 3o2^/, kr
,K) - Robothreluition - - - ^ - 5 2^ -
<-) - Zins von' den seit Etnführttng des Roboth-

abolitionssystems neu erbauten Häuschen - , ^ - " '
I n eigener Regie besitzt die Ob^rigkeit'keine Grundstücke, w^il die

Meierschaftsgründe sämmtlich zerstückt und den Unterchanen emphiteutifch
ilberlaffen worden sind, wofür eingehen:

ä) an Erbgrundzmsen - - " 63i fi. 19 kr.
Zinse von emphiteutisch veräußerten Re^^^ bat diL Obrigkeit

folgende:
. e) Wirthshauszins '̂ - - " ^ " ss. ^- ^

' Y Schmiedenzins - ^ - " Z2 - 295)^ kr.
L) von obrigkeitlichen Häuschen - -̂ 21 - ^- «.

' (Z.Beyl. Nro.67. d. Äcz.Oct. 1824). ^ 3



'k) an Steuern und andern Beytragen - 2 fl. Zo kr. C M .
!) - zeitweiliger Rob.othreluition von Gewerbs-

leuten stießen ein - - - ,. ^ ^ ,̂ _ . ^ ^
M Dominical-Rechten stehet der Obrigkeit

^ das Recht der IustiMrwattung,, die .Ausübung öes adelichen Rich^
teramts, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
^axen, dann

^ das Laubemium mit 5 mnd 40 Percent., von dem Wirthshause, den
Hof-An,ledlungen, dann^/ anderenMsiedlungen,, Gebäuden und Grund^
stucken zu.

^ Endlich muß hier noch -bemerkt werden, daß sich die Jagdbarkeit im
Umfange des ganzen Gebiethes, in obriZkeitlicher Regie befindet

Die wesentlichsten Verkaufs-Bedingungen, unter welchen dieses
Studienfondsgut hintan gegeben werden wi rd , sind folgende:

u) Wird zur Lmtation, mit Ausnahme derIstaeliten> ^edcrmann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Denjen^n wclcke
in der Regel nicht landtaftlfähig sitw, kommt., wenn sie das Gut ersiehe-l
für sich und ihre Leib.eserben in absteigender gerader Linie die Nacksscht ^'v
Landtafelfähigkeit zu statten. '̂ ' ' "

2) Wer an.der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat den ^ 5 ^ n
Theil des Aus ru f tp rMs , somit ,96 fi.,45 kr. Conventionsmü z 1 A
vor der Lmtatwn,zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veraußeruna!-Com'
nnssion entweder bar,, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ueber'
bnnger lautenden StaatGapieren,nach ihrem cursmäßigen Werthe >u erle-
gen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von den, k Fiscalamte
geprüfte und als bewährt befundene Sicherstcllungsacte beyzubringen

I ) W e m Jemand .bey der Versteigerung für einen Dritten tizttiren
wi l l , so ist er schuldig, Ach vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committentm aus-
zuweisen.

ä) Der Ersteher des Gutes hat die Hälfte des Kaufschillings vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Ueberaabc
zu berichtigen; die verbleibende Hälfte aber kann er gegen dem, daß sie
auf dem verkauften Gutskörper in erster Priorität versichert, und mit jähr-
uchen Fünfvom Hundert in Conventionsmünze und in halbjahrigen Raten
a ^ H n ^ fünf Jahren vom Tage der Uebergabe an
Ä'r^cynet, .wtt Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragend



D:e übrigen Verkaufsbedingungen' werden bey der Versteigerung
bekannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung,' und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Auswei-
sen, bey so
wie auch das erwähnte Gut selbst in Augenschein' genommen werden.

B r u n n am 6. Qctober 162.5.

Von der k. k. mährisch - schlesischem StaatsgüteV-Ver-
äußerungs-Commission..

A n t 0 n Fr iedr jch- G ra f v 0 n M i t t r . o w s k p ^
Gouverneur von, Mähremund Schlesien.

Anton Schöfer,
k. k. M . G . Guderni«lrath.

Z. i353. V i r l a u t b a v u n g;. Nr . 6^/65.
(^) Gemäß der allerhöchsten Entschließung vom 28. September d. I . , habcn

Seme k. k. Majestät allcrgnädigst zu gestatten geruhet, daß alle Schüler, welche
zu Anfange des bevorstehenden Schuljahres i Z ^ b , mit welchem der neue Stu»
dienplan in seinem, ganzen Umfange an allen phlloftphischen Lehranstalten einzu-
führen ist , dcn zweyten Jahrgang dcr philosophischen Gtudien Ithörig zurück-
gelegt habcn, ohne zu einsw dritten Jahrgange verpftichtet zu se^n, alsogleich
in den ersten Jahrgang deo höheren theologischen,- juridlschen oder medizinischen
Studiums aufgenommen werden kHnncn.

Welches zur Wissenschaft aller Derjenigen kund gemacht wird> denen daran"
gelegen ist.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium: Laibach den 2l.l>ctober i32<.,
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Stadt- und. landrechtliche,Verlautbarungen:.
Z. 1Z59. (1), Nr . 656«.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Andreas Mervin/ Antobn Mervin, Joseph Mervin, für seine
Ehegattinn Maria Anna,, und Theresia Mervin, als testamentarische und erklärte
Evben A p r t t l I . zu S t . Michael
verstorbenen ?ocalisten Stephan Merv in , die Tagsatzung auf den 29. November
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. «Vtadt- und Landrechte bestimmet
worden, bey welcher alle jene, welck e an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden und rechtö-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des g i 4 5-, b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

5kon dcmk.k. S tadt , und Landrechfe in Kram. kaibach am 12. Ocl . 1824.



"Z- ^ 7 2 . (1) M r . 6ä47.
Von dem k. k. ^ tad t - und LMdrechte in Kram wirb bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte aufAnsuchen>esIoseph Lukmann, als Anton Kallin'schm
C^ncursmasse-Verwalters, in die öffentliche Feilbiethung nachbenannter, zur er-
wähnten koncursinasse gehörigen Aerarial-Obligarwnen und eines Transfevts
gewilliget worden, a ls: ,,.

n) der landschaftlichen Aerarial-Qbligation dd. t . November 1801 , N r . 79«^/
- l ^ P r c . , an.PfarrhofGutenfeld lautend, pr. Lost . ;

^ ) der landschaftlichen Aerarial Obligation dd. 1. November 1601, N r .
-7908, a ^ P r c . , an Pfarrhos Gutenfeld lautend, pr. 26 fi.;

c) der landschaftlichen Kriegsbarlehens-Obligation, dd. 1. August i3c>3^
N r . 12291,, a 5 Prc . , an Pfarrhof Gutenfeld lautend, pr. 297 fl. Zo kr«;

ch oer landschaftlichen <?riegsdarlehens-Obligation, dd. . 1 . August 160Z,
Nr . l 2 2 9 ^ , ll 5 P r c . , an das Berneq'sche Beneficium lautend, pr. Zo fi., und

5) des Transferts vom i . I u l p i 8 l 2 , N r . 406, Pc.,7gog Francs 5o kenNm.
oder Z i 5 2 f i . 2 i Z ^ kr.

D a nun zu diesem Ende die ?ititattonstagsatzung.auf den 22. November l.
I . , VorlNttlags um 19 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte im Land-
Hause CM neuen Markte angeordnet worden ist, so werden die Kaufiustiaen htezu
mit dem Dcysaye vorgeladen,,.daß es »Hnen frey steht, die dießfalllgenLlcuations-
bedinanisse m
einzusehen.

Von dem f. k S tad t - unb Lanbrechte in Krain. kaibach den i5 . Oct. ,62 /

V2N dem k. k. Stadt, und 3^ndrechte in Kcain, alö Rcalinstanz, wlrd bekannt ae'
macht: es fco von diesem Gerichte auf Ansuchen des Bezirksgerichtes Adelsbcra in S ^ .
chen des Dr. Lusncr, Eurator, M Embri.,gung der
Verlaß-amven, wlder Joseph ZuzeH, pto.^oo ft c s. c.,, ,« die öffentliche Verftciaeruna
des, dem ExequMen gehörigen, auf,901a ft. geschätzten SchMcrt^bor im Adelöberner
Kreist gcwill'get, und hierzu drco Termine, und zwar auf den ".October, i5 Novem»
ber und auf den 20. December l. I . , j.'deem.-chl um to Uhr Nsrmtttc,as vor diesem k
k. Stadt» und L^ndrechte mit dem Beos.che bestimmt worden, daß, wc'lm dicseRealität
weder,biy der ersten noch zweyten znlbietounMagsatzung um den Schäbunqbctraa, odee
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Schadunaö,
betrag hmtan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauf̂ ustigenZ frey steht, die dieß»
fälligen Licltationsbedingntffe, wie'auch die Schätzung in dcr dichlandrechtlichen Reai^
stratur zu oen gewöhnlichen Amtsstunden > oder bey dem Executionsführer Dr. Lusner
einzusehen und Abschriften daron zu verlangen,
A n m e r k u n g . Bey der ersten KeUbiethungstaHsatzung ist kein Kauftustiaer ersHieuen

, Laiback den 19. October 1624. " '^ '

Aemtliche Ve r l au tbn r l n i ^ ^^"
^- 1354° ä. V V I 5 0. ^ ^ ^ «
(1) l̂N5^2 l«. (FavorniaU vetoriniiiÄxioni ää. 24 Aprile, e 4 ZeNrmdre 2' e
< l ^ w ^ ^ i ? ? ' l " ' " ^ ^ l- l^. ^ 6 ^ t 0 poi. ecoii zll, venäi^ äei
6^? ^l ' " ^ Doi-Zo Oiuso^pmo äeü 05^n,i02T äi kalter yuzlä^ü



W ^ ' ^- '^9^3 — ' WWW'
Î a veMita »e^uira >̂6r vis äi ^>uI,1,IiQ0 incantc)^ c^e 81 te^r» neüu 3 ,̂1^ <!,

^on«i«Iio ä«1 NZ^iz^r^o meä^siino nt?I äi 15 v^nturo I^uvt?i2idre 6^1e o^c; ic>

I . ^son Hi 2miucrt.6i-Ä all' inc»nt,o ^ i u u ^ u e .fo8,se äe^iwi-e cli csiiulc^c zom^

M6nt0 «1611a ^riina lai-o okkorta i l i o ^«?r 100 ^^> s>ro^30 <̂ i tiseo.
3. ()n«8Ü Ä«f)05in 821-3NN0 r68ÜNiiti ,I!a sine äeil' incantO) N'Änne c^nollo

63 / ) veri-Z, <iiv!50 in t,re ^orxio^i ^er i^bI)ric2Hi'0 «^eile oa5«^ «oe I2 ^»i-i-

O. ()u«I1ar» 1' Ä^iuäicatKi'io non 6««^uis8e 11 ^>»î 2men^o <äe1 ^ r e ^ n nei te?-

6' ^ 3 M f>0i-2,ioliss ä«1 ^NÄlii-Hdo 'fori'Ä C0NI<?ZNMH Al (lellde^tario nel äi 1.
äi Î uAio äei 1825.

l^uale verr^ incii »^"innTH »1 coNlrHNo^ cli? 82r» 8ii^ul»l,o 00I mißlior oC«-
renre. l)uez^» ^ianra vei-r^ 5oNc>zcilN»da! äLlibei-Htaiio 2.! inoniento, cliü

Z. 1! ^1-6220 til si8<20 e tii t iorini <^u2r»nf2 ^>sr o^ni ^ Iz f^ l - ^nn^i'Ii,« ; ecl i l
, f)re220 äi 2^^in<Ho2xion<: clovi-Il «5sere vss^o 6aI1' ,^<,iu^j^i,l..',7'iu a ^ront i

ina 8em^rs 2 o0nMion6:
^ tüiio nn r«3t-20 äei n i e ^ o »i» V2ß2t0 flrc)!N»myMe!, ovvero I^^ena »II'

epOQa 6c;1Ik con^e^na äsi tei-renc, clie »e^mi-H nei cii 1. I^^ l io i g2Z ;

2wn6 in lavölMis Ho^ra ul i 'Ät i-o « t ^ ü s ur1)ÄNv ^iu äi zua^ uä aluni

ö )̂ (Hiis ^ A^z H^g ^«^ i ) «ui lzaH)i coi-i-«ru 1'i2t<5r?88s clel 6 por 100. 6ns
ai tei-mine, olie 5»^ 5radi1iw/52!'2HN« im»vo1aU snpra i l t6,rc>no v«nävN«.

c !̂ <̂ 1i« Ia 5eed,a äol pI"Hiuenw ^»röuw O c^aeiio äelle rlite äipenäorä claiiG
^n^urita äeiHei'ilNl.l.

cî » 0l i6 ^.eroiö o^ni osserenw 5' imenäa öai Momen t Äe'la »auo5oii?.ic,n«
vincolaw ranw aliU 8u^off«rta^ ^uaiidI ai «nporioi-o ardkrio äi s^ie^a
seoil».

g. Venenäo tÄtte ä«1I<; Otlerty in lüt«) e v e ^ M o <^n65t6 presoi^ke, II äel i -
^Erätario äovi-a non 50I0 HcoorclZrO n^i es^tr^W cl» 8UdoI^r3i ai!' I^i-nrio
^vica 1'iM2vo1»xione per Ia riManenr» ^el^^e^To ä^, z>ÄZÄr»i in i^ue^ ^na



z;ai-o !a mulw eonvsnxion^lo ä<?I ss s)ür ĉ>Q. cle.Iäi cj^H ^«äci^azunia u ^ i

volaxiono 6i, ^u6il2iiinui^ii^H<cll pre^/.o ^ olie uon 821Ü swtu pa^arH pron-

k^ocui'Hwi'Q oivicc, i2.8ii!i N^ci'ixiono ä,i, ^ ro^ i iel,a , oncl« <?no5!.l P055Ä p io -

1ü'. I I colnprawrc äovi-H oddli^lli'3l cc>1 älrU^a äcili' ln^volaxiono <Ii nun nsare
e äl non ilvcnäei'6 i i wrreno vLiiäl iw^U,, »s u o ^ 56 p<?, sudln j«^-,rvl «-Ä3«

f»o^e 8 ^ l 1 l ^ e n ^ äl ^!,d0 äl t o ^ I s a ooppi; o^ervanäo^ clol i^r^) I«

12. u l'oQllo NO1T p a t r ^ ^ r i ^ , äolia s»1)1>iic» e58Li'6 uoc^H^o pei Nt;3Fun2l-

.UVI'U I'lpor^l.0 1'Ävi^0V22i0iill ä«1I' ^«celso I.K> Qnv^ ' , ^ , 1 ^ s" .^ ^1 " " "
I^^!^/<I(^ Ô  ^^?II^IV()

VermischtV'Verlmttbarungen.

Vom Bezirksgerichte' P'slland' wird el.'öffmt:, Es sey über das Gesuch der
Agnes Steska uon Szeuerin/wldcr Marko Romain Bretterdorf, weaen schuldi-
gen 24, fi., in die exccutiue Fcilbicthung des vo,^ dlesem, besitzenden Realverms^
d ! ^ ? / ^ ? ^ b e n e n Schatzungswetthe pr. l I o . f i ^ gewilliget, und zur Abbaltuna
dn'Men drey Tagsatzungcn in lo^o der Realttae zu Bretterdorf, die erste am
22. November d̂ e zweyte am 20. December l. I . , und die dritte am 20 I ä "
nn r,. ^ . , f,uh von 9 bis 12 Uhr. mit dem, Bepfügem bestimmt worden, daß/ im



Fall^dassclbe weder bey der ersten moch zweyten Feilbicthungstagsahung nicht um
me Schätzung oder 'darüber.^n Mann angebracht werden könnte, solches bey der
drttten Feilbiechungstagsatzung auch unter derselbenchmtan gegeben werden,würde.

Bezirksgericht PoNand am 2i.ONober ig-2^, ,

Z-^8. «3 d i c "t. Nr . 455.
^ ) Bon dem Vezilttgerichte der Vtaatsherrschaft Capitel Neustadt! wird bcla.mt ge-

macht: Gö ftyauf Ansuchen des Herrn Johann Naglitsch von Treffen, die gerichtliche
aeUdlc'thlmg des dem Hrn. Joseph Te r t«^us Htrug eigenthümlichen, chicr in Neustadtl
Wd (5onsc. Nr. .162 gelegenen Hauses, ^egen^velmög Vergleich schuldigen . ^ 0 , st.
lammt Nebcnverblndlicbkeiten, im ärecutionöwege bewilliget rrorden.

Hiezu werden drey VersteiKerungStaüsahungcn, und zwar die erste am »6. No.
vember. d̂ e zweyte.om ^6. December iÜ2^, und die lritte am ,Ä. Iännet ib25 , je«
devmahl um 9 Uhr Morgens in der Amtötanzley dieses Bezirrsgerichtes mit dcm Bey-
Utze bestimmt, daß falls dieses Haus weder bey der ersten noch bey der zweyten Feil«
Eichung um dcn gerichtlichen Echahwerth pr. 3 ^ ft. oder darüber, angebracht wer-
den tonnte, solches beider dritten auch unter der Schätzunghintan gegeben werden wird.

Neustadll den 16. Qctober ^äH^.

^- ' ^ - O d i c t. Nr . 1559.
^', ^>0ll dcm BeziMgsrMe Herrschaft Rcifnih wird hiermit ässgcmc'n kund gemacht:

^« ftye über Ansuchen des Johann P^rthe von Maasern, in die öffentliche Versteigerung
eer lhm ciffönthümlich gehörigen, zu Illaascrn^u^ Gonsc. Nro .55 liegenden, dcm löbl.
ocrzoqtbum Gotlschee sud Urd. Nro 2078 zinsbaren 1̂ 4 KauftechtShüde sammt Zugehör
s^ l l l lge t , und hiezu der Taq auf den 11. Novem^cr l. I . Borrnitlags um »oUhr im
^t te ^laascrn mit dem Beysatze angeordnet worden, daß.der ^>chäHungsmerth erst am
<age der ^icitarion bestimmt wcr»cn rcird. Hiezu werden die.-intabuliNen Gläubiger
Uno dle Kauflustigen zu eischeinen vorgeladen. , '
^^^Aczirtvgericht Reifnih den 2§. September l92/i.

2 ' " 6 ? . 'E d̂ i c t. Mro. ^426.
( ' ) Von dem BezirksgeriH'te Herrschaft Reifnih wird hicnnit,allgemein tund gemacht:

^5 ft^e über Ansuchen des Anton Peilet von I u r ^ v i h , in die cxecutive öffentliche Ver.
Neigerung öer dem Joseph Pettek von NiederOercuid cigcnthümlickcn, auf 260 ft. M M .
a.er,chtl,ch geschäMn 1)4 Kaufrechtöhube sammt Zuqchör, wegen schuldigen ^35 ft. M M .
- -̂ c. gewis!ig«t, und biezu drey Termine, nähmlich de,r erstc auf den 26. November,
ocr zweyte auf den 22. Decembers. I < , und der dritte auf den 2ü. Jänner k. I . ,625,
cdcsmHhi Bormittags um is Uhr im Orte Niedergereuth mtt dem Bcysahe bestimmt

lvorden, ,haß wenn edcngenannte ,^4 Hübe bey der ersten und zweyten FeilbietbungStagsa-
vung um den Schähungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte,

d?r »ritten auch unier demselben hintan gegeben worden würde.
^ ^ Geztrksgcricht Rcifnih den i i . October Ä32^. ^

3. '268. E d i c t. Nro. ^429.
>.') Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnitz wird hiermit allgemein, kund ge.
nacht̂ : KK, sey über Anlangen des Georg Tanto von Sappottos, in die «xccutioe össent-

ua)e ^eildicchung des dem Georg Pirz von Schigmarih gehörigen Modilarvermögens,
. und dcr ihm ngtmthümlichen,.zu Schigmarih Kclcgenen, auf ,5o st. M . M . gerichtlich

geiwatztcn ,^/, yubc lammt Zugehor, wegen noch schuldigen 7?« fi. M . M . c. 5. c. ge.
""luget, und hiezu dr,y Termine, nähmlich der erste auf den ,9 . November, der



M M ^ ' , - '9̂ 6 - , ^ ^
M e y t e auf dcn,2o. December d . I . , un5 der dritte auf den 26. Mm,e? k. F.' 1825, je^
Wesmahl Vormittags um 9 Uhr un Orte Schigmaritz mit dem Beysatze bestimmt wor-

den . daß alles I cne , so bey der ersten und zweyten Verficigerungstagsayung um den
SchaZungßwerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden konnte, bey der bmtttn
auck lnitcr demselben hintan gegeben- werden würde;

ReifmH »en 12. October 1824.

V . i355. E i n Ge r i ch t sd iene r w i r d gesucht» (1) /
Bey drr B^zirksobrigkeit des Herzogthmns Gottschee wird mit letztem Dettm-

ber d. I . die Gerichtsd,enersbedlenstung, mir dem jährlichen Gehalte von 80 fi.
V7l. M . , zwey Meyen Weihen, vier Mctzen H,rs. zehn Metzen Gemischet und
fünf Klafter Holz, dann freplr Wohnung , in Erledigung kommen. Jene, welche
diese Bedlenstung zu erhalten wünschen, mögen ledlg oder verehelicht, jedoch der
deutschen und kramenschen Sprache kundlg seyn, haben ihre Gesuche mir den
Zeugnissen über die btöher geleisteten Dtenste, Alter, und das sitttiche Betragen
beydem Verwaltungsamte des Herzogthums Gottschee porlofrcy bis Ende No-
vember einzureichen.

^BezirkSobrlgkeit des Herzogthums Gottschee den 19. October 18IH.

Z . i262. G d v c t . N r . 4?6^
( l ) Vom Velirttgerichte der H«rrschafc Neudeg in Untcrkram wird hiemit bekannt ge-

macht: Es sey zur Erforschung oes Activ» und Passiv. Standes,, nach ocr am 2. Octo«
ber 1824 ab inte5t»w verstorbenen Frau Ioftpba Schulter, Guksinhaderinn zu Grailach,
die Liquidations » und wo möglich d!« Adhand'lungstagsatzung des dlehfäNiacn NachlaNes
auf den 23. November ^ 2 4 früh 9 Uhr in hiesiger Amtstanzley bestimmt roorden

ES baben demnach all« Jene, welche aus waö immer für einem Rcchtsarunde' an
diesen Verlaß «inen Anspruch zu machen gcdcnten, sich unter Wlt tunH dcs L.^ ^ d
G: B . an gedachtem Tage allhicr zu melden.. , -^ »» -

/Bevilksgericht N<ud«g am ^9. Qctober 182^

—-^— — — _ " " < 7 s ^ ^
Ein Beamter wünscht ! bis 2 Stu>terende Jünglinge aus einem soliden Hause

,n Kost und Wohnung , wo?mt auch cme eute Pftege unv Aufsicht auf sittliches Betra-
gen und wisicnschaftlichen Fortgang verbunden ist. Daö Nähere erfährt man i m ^ r a a -
nnd Kunt schasts» Comptoir. , ' " "

' A,> K. L 0 t t 0 z i eh UN g am 25. October 182X " " "
I n Trieft: I9 . 57/ 6. i5. 4 , . " '
I n Grätz: 66. 5 i . 6^. 72. z.

Die näckstenHichungen werden am 6. und 20. Nov. abaebas^n w^den

Getreid- Durchschnitts- Preise in Laibach vom 27. October 162/.
l We ihen . . . . 2 fi. , 5 k^.

K u k u r u z . . . . ^ ^ ^
A n nieder - Zsierreichischer « 3 ^ ' ' - - - ^ '', 9 ^ 2 «

0s« ^ "» W e r f t e n . . . . — 5 /
M e « ° n H i „ z . . . . . I " ^ ' "

H a ' d e n . . . . 1 „ 1 ^


